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Weiter nächste Seite

Thank god it’s Saturday.

aber bevor wir euch in die

wohlverdiente Winterpause

schicken, möchten wir euch ganz

herzl ich zum letzten Spiel der

Hinrunde der Saison 2012/13

begrüßen. Wir brennen darauf,

unsere beste Hinrunde seit

Zugehörigkeit in Liga 3 mit einem

Heimsieg gegen die

Handbal lfreunde aus Springe zu

krönen. Doch bevor wir uns dem

heutigen Gegner widmen, ist es

an der Zeit eine Hinrundenbi lanz

zu ziehen und das Spiel gegen die

SG Flensburg-Handewitt II Revue

passieren zu lassen.

Die Stimmung am letzten

Samstag in der nördl ichsten Hal le

unserer Liga war nordisch-

unterkühlt, um es mal galant

auszudrücken. Ledigl ich ein paar

Eltern der Flensburger

Jungspunde, die Famil ie unseres

„Dänen“ Christian und drei

eingefleischte Beckdorfer Fans

fanden den Weg in die eigentl ich

schöne kleine Hal le in Handewitt.

Die Stimmung beider

Mannschaften war ein Ebenbi ld

dessen. Flensburg war wenig

motiviert, konnte und wol lte dann

auch schnel l nicht mehr

gewinnen. Wir Beckdorfer wol lten

eigentl ich auch nicht gewinnen,

so unsere Körpersprache, aber

wir mussten, denn wir waren

einfach zu deutl ich überlegen. Die

Flensburger Nachwuchsspieler

waren uns athletisch, geistig und

in der handbal lerischen Finesse

derart unterlegen, dass wir mit

halber Lunge und ohne Ben

Murray das Ding nach Hause

schaukelten. Eine 7 Tore

Halbzeitführung verwalteten wir

nur noch und gewannen so mit 4

Toren. So konnten wir uns auch

Frohe Weihnachten an alle Fans...
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leisten, dass unser Bomber

Stefan Völkers nur 2 Tore

erzielte. Markus und Tim

sprangen in die Bresche und

erzielten zusammen 17 Tore.

Letztl ich zeigt sich trotz des

Sieges genau hier der fehlende

Kil lerinstinkt. So hätten wir das

Spiel eigentl ich engagiert und

motiviert durchziehen müssen

und es mit mehr als 10 Toren

deutl ich gewinnen müssen. Das

Torverhältnis würde sich freuen.

Doch anstatt es gei l zu finden,

den Gegner zu zerlegen, ihn

vorzuführen und Dominanz

auszustrahlen, schalten wir einen

Gang zurück und machen nur das

Nötigste. Trotz al lem zeigt sich,

dass wir uns weiterentwickelt

haben. Letzte Saison hätten wir

das Spiel verloren und

anschl ießend gefragt, wie das bloß

passieren konnte.

Seit Lars Dammann und Thorsten

Detjen Regie in Beckdorf führen,

spielen wir einen deutl ich besseren

Handbal l a ls in der letzten Saison.

Unsere Defensive hat sich etwas

stabi l isiert, auch wenn sich das

noch nicht an den Gegentoren

ablesen lässt. Die Beinarbeit ist

schnel ler und ausdauernder

geworden, nur leider fehlt es uns
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"Auf geht's Beckdorf -
kämpfen und siegen!"

Weiter nächste Seite

noch an der richtigen Portion

Härte und der absoluten Gei lheit

auf den Bal lgewinn. Im Angriff

gibt es wenig zu meckern. Wir

haben den besten Angriff der Liga

und mit Maris und Stefan zwei

der besten Angriffsspieler der Liga

in einer Mannschaft vereint.

Unser Kreisläufer Markus wird -

trotz seines ohnehin schon hohen

Niveaus - immer stärker und Ben

hat einen Riesenschritt gemacht.

Ihm scheint die ruhige,

besonnene Art des

Trainergespanns besonders gut

zu tun, auch wenn es manchmal

noch an der Konstanz mangelt.

Der Rückraum sol lte aber

sicherl ich noch versuchen

weniger Fehlpässe zu produzieren

und die Außenspieler besser ins

Spiel einzubinden. Während

Hauke und Hinni ihre Sache

bisher gut machen, haben

Christian und Henning, ob ihrer

hohen Qual ität sicherl ich noch

Luft nach oben.

Der Erfolg spricht für unser

Trainergespann und gibt ihnen

Recht. Die Trainingsarbeit ist

abwechslungsreich und modern.

Der Umgang mit der Mannschaft

ist freundl ich und ruhig.

Manchmal fehlt eine Faust, die

auf den Tisch haut und den

Kil lerinstinkt der Mannschaft

weckt und die letzte Intensität

aus den Trainingseinheiten

herauskitzelt. Aber das kann ja

noch kommen.

Al les in al lem eine gelungene

Hinrunde für unser Team und

unsere grandiosen Fans, denen

der Tempohandbal l besonders

gefal len wird.

Der nächste Coup sol l gegen

unsere heutigen Gegner aus

Springe gel ingen. Die

Handbal lfreunde sind weiterhin

mit dem höchsten Etat der Liga

ausgestattet und haben

dementsprechend auch einen

qual itativ und quantitativ gut

besetzten Kader. Zuletzt

bekamen sie noch Verstärkung

aus der 2. Bundesl iga. Jannis

Helmdach kam aus Schwerin und

schloss sich den

Handbal lfreunden an. Obwohl der

Kader so stark besetzt ist, laufen

sie ihren eigenen Erwartungen

hinterher, konnten aber in den

letzten Spielen ihre Leistung

stabi l isieren und fleißig Punkte
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unseren „Nächsten“ dieses Jahr

schon zwei Punkte geschenkt.

Bleiben sie von nun an auf sich

gestel lt. . .

Liebe Fans, wir wünschen euch

und uns einen erfolgreichen

Jahresabschluss und wünschen

al len Handbal lfreunden, ob aus

Springe oder nicht, frohe Festtage

im Kreise der Famil ie und einen

guten Rutsch. Nehmt die

Weihnachtsgans rechtzeitig ausm

Ofen und stel lt den Sekt früh

genug kalt, sonst sitzt ihr in

beiden Fäl len aufm Trockenen.

Eurer HeScho und eure 1.Herren.

sammeln. Trotz der Stärke

unseres Gegners wol len wir das

letzte Heimspiel gewinnen und

werden versuchen unser

Tempospiel aufzuziehen. Sol lte

uns das gel ingen, werden wir das

altehrwürdige Parkett in der Hal le

auf dem Delm auch als Sieger

verlassen. und können

gleichzeitig beruhigt die Feiertage

genießen, wohl wissend mit dem

Abstieg nichts zu tun zu haben.

Ein vermutl ich frommer Wunsch

in Fredenbeck, doch es ist ja bald

Weihnachten, das Fest der

Nächstenl iebe. Wir haben
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Tabelle / Statistik

- Bester Torschütze
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Spiele der Beckdorfer Mannschaften im Überblick
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1. Herren - Spielplan
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Auswärtsspiele
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Völkers und Bowe spielen überragend!

Bei der SG Flensburg/Handewitt II

hat der Handbal l-Drittl ig ist am

Sonnabend einen ungefährdeten

32: 28-Auswärtssieg eingefahren

und bleibt in der aktuel len Tabel le

auf dem sechsten Platz.

Die Tore von Tim Völkers, Markus

Bowe und Maris Versakovs sorgten

für den Beckdorfer Bl itzstart in

Handewitt. Richtig absetzen von

der SG Flensburg/Handewitt konnte

sich die Mannschaft von Trainer

Lars Dammann al lerdings erst in

der Schlussphase der ersten

Halbzeit. Vier Tore in Serie

bescherten dem SV Beckdorf die

beruhigende 19: 12-Führung zur

Halbzeit.

"Nach dem Seitenwechsel haben

wir den Vorsprung nur verwaltet",

sagt Lars Dammann, macht aber

seiner Mannschaft deshalb keinen

Vorwurf. Flensburg habe zu keinem

Zeitpunkt des Spiels den Eindruck

erweckt, den Beckdorfern noch

einmal gefährl ich werden zu

können.

Beim Tabel lensechsten stachen vor

al lem Torwart Arturs Kugis,

Rückraumschütze Tim Völkers und

Kreisläufer Markus Bowe hervor.

Die Flensburger Abwehr hatte

Völkers überhaupt nicht auf dem

Zettel . Siebenmal traf der Cousin

von Stefan Völkers, der an diesem

Tag wenig Glück bei seinen

Würfen hatte. Markus Bowe am

Kreis erzielte zehn Tore und

profitierte dabei von den klugen

Anspielen aus dem Rückraum.

Torwart Kugis wehrte in 60

Minuten 19 Bäl le ab.

Der schmale Kader der Beckdorfer

stieß an seine physischen

Grenzen. Im Training hatte sich

Benjamin Murray am

Oberschenkel verletzt. Die

Diagnose steht noch aus. Zum

letzten Spiel vor Weihnachten

kommt Sonnabend Springe (20

Uhr). Ob Sieg oder nicht -

Beckdorf hat schon jetzt die beste

Hinrunde seit der Drittl iga-

Zugehörigkeit abgel iefert.

Die Statistik

SV Beckdorf: Stielert, Kugis,

Herbst, Rudolphi 1, Bowe 10,

Versakovs 6/1, Stefan Völkers 2,

Kl indworth, Tim Völkers 7, Scholz

4, Jansen 2.

Siebenmeter: SVB 2/1 -SG 3/3

Zeitstrafen: SVB 2 - SG 2

Bericht: Daniel Berl in, Tageblatt.

SV Beckdorf gewinnt das letzte Auswärtsspiel bei der
SG Flensburg/Handewitt.
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Das Team

Marcus Belizaire Stefan Stielert Arturs Kugis

Markus Bowe Jens Westphal

Henning Scholz Hendrik Klindworth Tim Völkers

Ben Murray Maris Versakovs Stefan Völkers

Till-Oliver Rudolphi Hauke Herbst Christian Jansen
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Lars Dammann Thorsten Detjen

Trainer

Ernst Krupa Julia Kampmeier Klaus Meinke

Betreuer

Viele Fotos und News auf: facebook.com/SVBeckdorf
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SV BECKDORF
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HF SPRINGE
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Nach der knappen Heimniederlage

gegen den HSV Hannover, wol lten die

Beckdorfer nicht mit leeren Händen

aus Flensburg zurückkehren.

Verzichten mussten sie dabei auf den

Rückraumlinken Ben Murray, der sich

im Training eine Muskelverleztung am

Oberschenken zugezogen hatte.

Ebenfal ls fehlte Jens Westphal, der

sich im letzten Spiel verbal über die

Frisur des Gästetrainers geäußert

hatte, und nun ein Spiel Sperre

abbrummte. Stefan Völkers ging leicht

angeschlagen in die Partie. Trotz der

schwierigen Wetterverhältnisse

kamen die Beckdorfer pünktl ich und

frisch in der Wiking-Hal le. Gegen die

zunächst defensiv ausgerichteten

Flensburger, die auf Spielmacher

Volquardsen verzichten mussten,

begannen die Beckdorfer gut und

konnten auf 0: 3 davonziehen

innerhalb der ersten drei

Spielminuten. Dieser Abstand hatte

Bestand trotz der immer offensiver

werdenen Abwehr der Flensburger.

Zunächst deckten sie mit einem

Vorgezogenen und nahmen Maris

Versakovs dann ganz aus dem Spiel .

Doch gerade Tim Völkers konnte auch

im Zusammenspiel mit einem starken

Markus Bowe immer wieder wichtige

Tore erzielen. Stefan Völkers war an

diesem Tag vom Pech verfolgt und

traf sechsmal das Aluminium. In der

24. Spielminute nahmen die Gäste

dann ein Time-Out, nachdem es ihnen

nicht gelang sich weiter abzusetzen.

Bis zu Pause gelang dies nun endl ich

und man ging mit 12: 19 in die Pause.

Während Tim Völkers in der 33.

Minute eine Zeitstrafe erhielt konnten

die Flensburger mit dreiToren in Folge

auf 16: 21 verkürzen. Doch Henning

Scholz stel lte im Al leingang mit

ebenfal ls drei Toren wieder den

Abstand her. Fortan verwalteten die

Beckdorfer das Ergebnis und die

Flensburger kamen nie wirkl ich in

Schlagweite. Insgesamt fehlte es den

Gastgebern an diesem Tag an

Durschlagskraft im Rückraum. Gegen

Ende machten sich die wenigen

Wechselmögl ichkeiten der Beckdorfer

im Rückraum bemerkbar, sodass das

Tempo abflachte. Mit dem Abpfiff

verkürzte der Bundesl iganachwuchs

dann noch einmal auf 28: 32. Es war

kein spielerisch überragendes, aber

sehr faires Drittl igaspiel . Nun bereitet

sich der SV Beckdorf auf sein letztes

Heimspiel am 15.12.2012 um 20: 00

Uhr gegen die HF Springe vor, die seit

dem Trainerwechsel wieder zu alter

Stärke zurückfinden.

SV Beckdorf holt Punkte in der Wiking-Halle!
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Im Profil:

MARKUS BOWE
KM
Geburtsdatum: 01.12.1986

Beim Verein seit: 1998

Größe: 187 cm

Gewicht: bald weniger

Beruf: Student

Sportliche Erfolge:

Oberl iga Meister B-Jugend

und 1.Herren, 3. Runde

DHB-Pokal, div. Turniersiege

Beckdorf Beach Boys.

Welche Ziele hast du für

die neue Saison gesetz?

besser als letztes Jahr.

Kuriosestes Erlebnis beim

Handball: Fernsehen beim

SV Beckdorf.

Hobbies: Lesen, wenn man
mal Zeit hat.

Nenne 3 Dinge (außer Frau/ Freundin) die dich glücklich

machen : Sport, Essen, Schlafen.

Du hast 3 Wünsche frei, was darf es sein? Gesundheit, genug Geld

& Glück!

Was ist das besondere an Beckdorf? Die Fans & Mannschaft!

Persönliche Nachricht an die Fans: Weiter so!
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2. Herren

SV Beckdorf II - HSG Stedingen 41:37!

Nach dem 7: 6 setzten sich die

Gastgeber mit fünf Toren in Folge

ab. "Das war dann auch die

Vorentscheidung", sagte Beckdorfs

Trainer Andreas Pott. Nach der

offensiveren Deckung gegen

Sascha Steinhoff und Benjamin

Hagen hatten Sven Jonas und

SV Beckdorf II bezwingt Spitzenreiter!

Klaus Meinke Platz. Beckdorf

überzeugte mit Tempo und einem

gut aufgelegten Keeper Marcus

Belezaire. Tore: Jonas 8, Meinke

10, Steinhoff 7, Glock 3, Krupski

1, Lührs 1, Hagen 10, Steinhoff

7, Behrend 1.

Bericht: Tageblatt
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Beckdorf schlägt den Tabellenführer!
Die Beckdorfer konnten seit

langem auf den gesamten Kader

zurückgreifen. So begannen die

Gastgeber mit einer sol iden

Abwehr, aber spielten noch

zwingender im Angriff. Der

Tabel lenerste aus Stedingen

schien die Beckdorfer unterschätzt

zu haben. Vorne war es immer

wieder Sascha Phi lp, der für

wichtige Aktzente sorgte. Das

Ergebnis war eine Manndeckung

gegen ihn. Die nun entstandenen

Räume nutzen die Beckdorfer aber

ebenso gut. Mit Toren von Klaus

Meinke, Sven Jonas und Sebastian

Glock baute man die Führung aus

und ging mit 20: 15 in die Pause.

In der zweiten Halbzeit hielt

Beckdorf das Tempo und ein gut

aufgelegter Marcus Bel izaire im

Tor sorgte für den nötigen

Rückhalt. Auch Benno Hagen

brachte sich immer wieder

erfolgreich ins Spiel ein und

konnte wichtige Tore erzielen.

Durch Nachlässigkeiten gelang es

den Beckdorfern nicht sich

deutl icher abzusetzen. Dennoch

konnten die Stedinger, die

voral lem von den Toren ihres

starken Halbrechten lebten,

niemals mehr herankommen.

Ledigl ich eine 2-Minuten-Strafe

gegen Beckdorfs Trainer Andreas

Pott, der sich über eine

Fehlentscheidung des Gespannes

aufregte, sorgte dafür, dass die

Stedinger noch einmal

Ergebniskosmetik betreiben

konnten. Dennoch siegten die

Beckdorfer verdient in einem

torreichen Spiel mit 41: 37 und

haben wieder einmal bewiesen,

dass Sie zu Hause nur schwer zu

schlagen sind.
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3./4. Herren

3./4. Herren - Kreisliga



30

Männl. Handballjugend

Männliche Jugend B (Kreisoberliga) - Vorrunde

Männliche Jugend D (Kreisklasse)
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Frauen-Handball

Männliche Jugend E (Kreisklasse)

Männl. Handballjugend

1.Damen - Kreisliga

Dina Bergmane-Versakova

spielt eine tragende Rolle beim

SV Beckdorf - Die Mannschaft

ist seit eineinhalb Jahren

ungeschlagen.

Die Handbal lerinnen des SV

Beckdorf schreiben derzeit eine

Erfolgsgeschichte. Seit nunmehr

eineinhalb Jahren hat die

Mannschaft von Trainer Lars

Dammann kein Spiel mehr

verloren. In der vergangenen

Der SV Beckdorf hat den Aufstieg im Visier!

Saison hatte es zuletzt der MTV

Himmelpforten in der Kreisklasse

geschafft, dem SV Beckdorf ein

Remis abzuringen. Die Kreisklasse

hat Beckdorf nach dem

Durchmarsch längst verlassen.

Jetzt visiert das Team ähnl iches in

der Kreisl iga an. Ziel ist der

Aufstieg in die Kreisoberl iga.

Handbal l ist in Beckdorf immer

auch Famil ienausflug. Wenn Maris

Versakovs mit der ersten

Herrenmannschaft in der Dritten
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Handbal lverein anschloss, wo ihr

Mann gespielt hat - in Essen und

dann in Hamm. "Aber ich hatte

nichts zu tun", sagt Bergmane-

Versakova. Sie sei zwar fleißige

Läuferin, habe aber Handbal l im

Blut. "Jedes Mal, wenn ich bei

Maris zuschaue, bin ich sehr

emotional und würde am liebsten

mitspielen", sagt sie.

Die 1,83 Meter große

Rückraumspielerin hat in Essen

und Hamm in der Oberl iga oder

der Verbandsl iga gespielt. Als ihr

Mann beim VfL Edewecht unter

Vertrag stand, gab es weit und

breit nur einen Bezirksl ig isten.

So tiefklassig wol lte sie nicht

spielen und entschied sich, mit

dem Handbal l aufzuhören.

Der SV Beckdorf spielt noch

tiefer. In der Kreisl iga sticht Dina

Bergmane-Versakova mit ihrer

Bal lsicherheit, ihrer

Passgenauigkeit und ihren

strammen Würfen heraus. Aber

für die Kreisl iga ist sie sich nicht

zu schade. "Die Mädels wol len

Erfolg haben und sind

hochmotiviert", sagt sie.

Nachdem sie zusagte, versprach

Bergmane-Versakova ihrem

Trainer mindestens zwei

Aufstiege. Den einen hat die

Liga Nord auf Torejagd geht, sitzt

dessen Frau Dina Bergmane-

Versakova auf der Tribüne. Wenn

Dina bei den Frauen spielt, schaut

Maris zu. "Ich bin ihr schärfster

Kritiker", sagt Maris Versakovs

über seine Frau. "Aber er lobt

mich meistens", sagt Dina

Bergmane-Versakova. Sie sei in

Sachen Kritik an der Spielweise

des Ehemanns eher gnadenlos.

"Dina ist schon eine treibende

Kraft in unserer Mannschaft", sagt

Lars Dammann. Aber dass es ohne

sie ebenfal ls gut geht, hat der SV

Beckdorf am vergangenen

Sonntag gegen den VfL Horneburg

III beim 31: 25-Sieg bewiesen.

Bergmane-Versakova ging

angeschlagen in das Spiel und

schonte sich mehrmals auf der

Reservebank. Dammann hatte vor

eineinhalb Jahren etwa drei

Monate lang fast tägl ich bei der

Lettin mit deutschem Urgroßvater

nachgefragt, ob sie nicht Lust

hätte, für den SV Beckdorf zu

spielen. Zunächst ritt Bergmane-

Versakova auf ihren Prinzipien

herum. "Ich war überzeugt, wenn

ich meine Karriere beende, ist das

endgültig", sagt die 23-Jährige,

die sich vor dem Wechsel nach

Beckdorf immer dort einem
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Mannschaft bereits geschafft. Der

zweite steht bevor. Dammann

meint, das Team habe sogar das

Zeug für die Landesl iga. Das ein

oder andere Angebot von anderen

Vereinen schlug sie aus. Der

Oberl ig ist VfL Stade sol l sogar

nachgefragt haben. Dem VfL

gelang vor einigen Jahren

bekanntermaßen das Kunststück,

von der Kreisoberl iga in einem

Rutsch bis in die Regional l iga

aufzusteigen.

Lars Dammann, der die Frauen

und die Männer in Beckdorf

trainiert, macht bei den

verschiedenen Geschlechtern

handbal ltaktisch keine

Unterschiede. Die Frauen spielen

Tempo und stehen massiv in der

Abwehr - wie die Männer. "In

Beckdorf tut sich was", sagt

Dammann. Die Frauenmannschaft

erfährt großen Zulauf seit

mehreren Monaten. Die Gründe

l iegen auf der Hand. Neben dem

Erfolg spielten das interessante

Team, der Ehrgeiz der

Spielerinnen und die Tatsache

eine Rol le, dass in der Umgebung

sonst kaum ähnl iche

Mannschaften agieren.

Neben Dina Bergmane-Versakova

sind Pia Krause im Rückraum und

Steht in der Mitte der Beckdorfer Abwehr wie ein Fels: Die 1,83 Meter große Dina

Bergmane-Versakova (links) hat Spaß mit der Mannschaft. Foto: Daniel Berlin,

Tageblatt.
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Anne Winter im Tor die

Leistungsträgerinnen beim SV

Beckdorf. Cel ina Schmidt sorgte

im Spiel gegen den VfL Horneburg

al lerdings für die Szene, die die

Stimmung in der Mannschaft

viel leicht am besten erklärt. Die

Begegnung war entschieden, als

die Rechtsaußen von ihrer

Position traf, aber der Jubel bei

al len Spielerinnen kannte keine

Grenzen. Cel ina Schmidt hat mit

dem Handbal l erst vor zwei

Jahren angefangen und wirft

entsprechend noch recht selten

Tore.

Komisch, dass solch eine

Mannschaft nicht einmal einen

richtigen Sponsor hat. Die Trikots

haben die Spielerinnen aus der

eigenen Tasche bezahlt. "Wir

suchen Sponsoren", sagt Dina

Bergmane-Versakova. "Wir sind

ziemlich talentiert. "

Bericht: Daniel Berl in, Tageblatt.

Beckdorferinnen wahren weiße Weste!

Am Sonntagnachmittag traf die 1.

Damen des SV Beckdorf auf den

Vorjahres meister VfL Horneburg

3. Verzichten musste man auf

Spielmacherin Nadine Marquardt

und auch Svenja Böhme sowie

Dina Versakova gingen

angeschlagen in die Partie. Die

Gastgeberinnen erwischten einen

guten Start und gingen deutl ich in

Führung. Aus einer guten und

variablen Deckung erkämpften

sich die Beckdorferinnen immer

wieder Bäl le, die insbesondere

Sara Ott für einfache

Gegenstoßtore nutzte. Zur

Halbzeit führten die

Beckdorferinnen nach einer

kleinen Schwächephase dann

17: 12.

In der zweiten Häfte war es Pia

Krause, die immer wieder für Tore

aus der zweiten Reihe sorgte und

gut in der Deckung stand. Die

Beckdorferinnen versuchten nun

verschiedenste Varianten, die das

ein oder andere Mal nicht

glückten. Aber dank einer guten

Deckung fielen die Fehler im

Angriff nicht alzu sehr ins

Gewicht. Man suchte zu früh den

Abschluss und nutze selten seine

Schnel l igkeit aus. So konnten die

Horneburgerinnen zum Ende auf

31: 25 verkürzen.
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2. Damen - Kreisklasse
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Weibliche Jugend A (Kreisoberliga)

Weibl. Jugend-Handball

Weibliche Jugend B (Landesliga)

Viele Fotos und News auf: facebook.com/SVBeckdorf2
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Weibl. Jugend-Handball

Weibliche Jugend C (Kreisklasse)

Darf ich vorstellen: Die weibliche D-Jugend!

Wir sind, wenn al le beim Training sind

18 Spielerinnen! Zur Hälfte bestehen

wir aus Spielerinnen, die noch E-

Jugend spielen könnten. Aus dem

älteren Jahrgang haben wir nur eine

Spielerin, dafür noch 3-5 Mädchen,

die den Minis entwachsen sind und

bei uns mittrainieren. Wir sind also

ein sehr großer junger Haufen, mit

viel Spaß und Betei l igung beim

Training. Auf dem Foto fehlen noch

ein paar Kinder.
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Weil wir so viel jüngere Mädchen in

der Mannschaft sind, konnten wir erst

zwei Spiele gewinnen. Aber bis auf

gegen die beiden Tabel lenführer fielen

die Niederlagen recht knapp aus und

wir haben so manchen Gegner

ordentl ich geärgert und an den Rande

einer Niederlage gebracht. Leider hat

es dann über beide Halbzeiten oft

nicht gereicht. Aber der kämpferische

Einsatz ist super vorbi ld l ich, unsere

große Stärke! Wenn wir dann

irgendwann auch noch das Tor treffen,

gewinnen wir in der Rückrunde

sicherl ich noch das eine oder andere

Spiel mehr! ! !
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